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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 83.
Dienstag, den !3. April 1880.

" ^ 2 ) Nr. 2952.

Kundmachung.
belang '̂ ̂  Bezirksgerichte Littai wird hiemit
gen zur " " ^ ' ^ ^ " ̂ ^ " " ^ r Erhebun-

Ulogung neuer Grundbücher f ü r die
^atastralgemeinde Wod i z
"uf den 26. A p r i l 1880 I

'̂ esetzt worden ist.
lunc. ^ c ^ Personen, welche bei der Ermitt-
haben 'I ^^Verhältnisse ein rechtliches Interesse
sich;' ^ben eingeladen, vom obigen Tage an
ÄM«_,.„ / 6 u t s ch anzufinden und alles zur
«Me v -" ö " Wahrung ihrer Rechte Ge-

-T^^ezirksgericht Littai, am 9. April 1880.

" 1 ^ " ^ ^ 7
«leferungs-Ausschmbung.

derben " ^ " '̂ '̂ bergdirection Idria in Krain

333 Hektoliter Weizen,
êgen V' ^ ' K u k u r u z

loic>end.n ^ ? " " 5 schriftlicher Offerte unter nach-
^^edmgungen angekauft:

und un^ ̂ "^ Getreide muss durchaus rein, trocken
^Niqsten« ? ^ " l " " ' " " b es mufs der Weizen
?5 M ^^' der Roggen 69 und der Kukuruz

ii ^ " " " ^ " " Hektoliter wiegen,
^twültu ^ " ^ " b e wird von der k.' k. Material-
ismen "^ ^" ^ ^ ^ " ^ ^ " ^ n in cementierten
Elches ^ ^"^ssen und übernommen und jenes,
tonnen .c Dualitäts-Ansorderungen nicht voll-

D e / K ^ ^ zurückgewiesen. "
Woßene.^ ' " " " ^ ̂  verbunden, für jede zurück-
treibe der ? " ^ ""^eres, gehörig qualificiertes Ge-
Wßi^n ^ "^"anligen Gattung um den contract«
^ ^ / p r e i s längstens im nächsten Monate zu

liefern. Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muss jedoch der Befund der
k. k. Materialverwaltung als richtig und unwider-
sprechlich unerkannt werden, ohne dass der Liefe-
rant dagegen Einwendungen machen könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loco Getreidekasten I d r i a zu stellen, wobei es dem-
selben frei steht, sich zu der Verfrachtung des Ge-
treides von Loitsch nach I d r i a des Werkfrächters,
Herrn Johann Sichert in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 20 kr.
pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist, zu bedie-
nen und sich diesbezüglich mit dem letzteren in das
Einvernehmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskasse zu
I d r i a gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50-Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

bis 3 0 . A p r i l R 8 » O ,

12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idria einzutreffen.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Qualität Getreide der Lieferant zu
liesern willens ist, und der Preis loco Getreide-
kästen Idria zu stellen. Sollte ein Offert aus
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOproc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-

curse, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, wibri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Osserenten, welche keine Ge»
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s E n d e
M a i K O D O , die zweite Hälfte b i s E n d e
J u n i R 6 8 « > zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidefäcke, doch nur infoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfä'lligen Ver«
lust an Säcken mit I f l . per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, dass die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Nerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, sowie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Erecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von äer k. k. Kergäirection Iärin
am 10. April 1880.

A n z e i g e b l a t t .
D s i i ^ Nr. 8537.

^ " ' Nackt, " " ^ l l c h t t i " Krainburg
>nber K n g e zu,,, Edicte vom 17ten
"«°ht: ^ ^ , Z. 8537^ bekannt ge-

H der h" z"e ten erecutiven 3eilbie.

'̂ «Nln ist ? ' " " ' kein Kauflustiger er.
". so w.rt> zur dritten auf den

bunten ^ p " l l U s O
I» N> l F ' lbietung geschritten,
^ i ^ f e z l t t s g ^ i c h t Kr°lr.burg, am

s t v ^ ^ Nr. 1129.

t > der ^ ° W e d ^ öffentlichen Feil-

^ z ^ . 7- M a i

>drltt'^unii880
b > / ^ n Termi ^ t dem Beisätze
b ' , l ^ "st n i n ^ ° ? " " t ä t , wenn sie
l ^ ^ nicht

oer-
"'"er dems, .^" bitten Termine

gelben hlntaugegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob.
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hlergerichts zu erscheinen, und
können vorläufig den Grundbuchsstand im
Orundbuchsamte und die Feilbietung«,
bedingnisse in der Kanzlei des obgenann-
ten Bezirksgerichtes einsehen.

K. t. Bezirksgericht Lack, am bten
März 1880.

(1459—1) Nr. 1564.^

Executive Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen der l . l . Finanz»

procuratur in Laibach die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Iagodic von Olscheul
Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 1298 fi.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 287, Einl.«
Nr. 547 aci Herrschast Michelstetten be.
williget, und hiezu eine Fellbletungs-Tag»
satzung auf den

19. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit den, Anhange angeord
net worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Fellbietung auch unter dem Schä.
tzungswerte Hinlangegeben werden wird.

Die LicilalionSbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Kiproc. Vadium zu Handen
der Llcilallonscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Echätzungbprolololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
31. Miirz 1880.

(1458-1) Nr. 8537.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum Loicte vom 17ten
Dezember 1879, Z. 8537, bekannt ge.
macht:

D» zu der auf den 18. März 1880
angeordneten zweiten exec. Feilbietung der
dem Josef Iagodic von Olscheul gehörigen
Realitäten lein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur dritten auf den

19. A p r i l 1880

bestimmten Feilbielung geschritten.
K. l . Bezirksgericht Krainburg, am

18. März 1880.

(1392—1) Nr. 148.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lralnischen
Vparkasse in Laibach die dritte exec. Ver»
stcigerung der dem Georg Hustersii von
Secdorf gehörigen, gerichtlich auf 5276 fl.
gcs<i,ätzten Realitäten Urb..Nr.398 und
407, Einl.-Nr.353 aä Sonnegg, im Rcas.
sumierungswege neuerlich bewilliget, und
hiezu eine Feilbletungs-Tagsahung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge>
richtblanzlei mit dem Anhange axgeord-
net worden, dass die Pfandrealilüten bei
dieser Feilbielung auch unter dem Schä-
tzungswerte hlnlangegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Vicitationscommission zu erlegen hat,
sowie die SchähutlgSplolololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibllch am 7. Jänner 1880.

(1317-1 ) Nr. 1334.

Executive Feilbietungen.
Aon dem t. l . Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
biclung der auf t>57 fi. ö. W. geschiitz.
ten Realität kä Dominium Eisnern 5ud
Urb.'Nr. 158k/159, <5inl..Nr. 11 der
Steuergemeinde Eisnern, des Franz Stein-
meh von Eisnern, nun m Banjalula, der

1. M ° i
für den ersten, der

4. J u n i
für den zweiten und der

3. J u l i 1 8 8 0
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten und zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert oer»
lauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben Hinlangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
hicrgerichts zu erscheinen. und können
vorläufig den Grundbnchsstand im Orund.
buchsamle und die FeilbletungSbedingnisse
in der Kanzlei des obgenannten Bezirks-
gerichtes einsehe,,. , . ,

K. l. Bezirksgericht Lack, am löten
März 1880.
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(1235-3) Nr. 1716.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Gurkfeld die executive Versteigerung
der dem Johann Kuntarii von Pristavä
Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf 50 f l .
geschätzten Realität Berg-Nr. 1110 und
1169 aä Herrschaft Lanostraß bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
14. Februar 1880.
(168—3) Nr. 8733.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Krainburg
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kuralt von Safniz (durch Dr. Mencinger)
die excc. Versteigerung der dem Verlass
des Anton Zaplotnik von Krainburg gk'
hörigen, gerichtlich auf 910 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche der Stadt Krain-
burg 8ub Grundbuchs-Nr. 69 und des
Pfarrhofes St, Mart in sub Urb.-Nr. 28
vorkommenden Realitäten bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

23. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Orundbuchsextracte können in der dies-
genchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg. am
24. Dezember 1879.

(1165-3) Nr. 892.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Marolt'schen Erben (durch den Vor»
mund Herrn Johann Fajdiga von So-
derschiz) die executive Versteigerung der dem
Mathias Hagar von Soderschiz gehörigen,
gerichtlich auf 248 fl. 50 kr. geschätzten
Realität 8ud Urb. . Nr. 987 aä Herr-
schaft Reifniz bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass di? Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um

oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
17. Februar 1880.
(1299—3) Nr. 1358.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Johann Gerl von Tommje Nr. 9
gehörigen, gerichtlich auf 1400 f l . ge-
schätzten Realität sud Urb . -Nr . 537,
Rectf..Nr. 137 aä Gut Pirkenthal be-
williget, und hiezu die dritte Feilbietungs«
Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei dieser Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungswert hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
24. Februar 1880.

(1297—3) Nr. 1225.

Dritte executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Johann Fatur von Zagorje Nr. 3
gehörigen, gerichtlich auf 65 fl. 82 kr.
geschätzten Realität im Reassumierungs.
wege bewilliget, und hiezu die dritte
Feilbietungs'Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 8 0 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzmigsproto-
koll und der Grundbuchscxtract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
19. Februar 1880.

5(1284—3) Nr. 886.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Plan-
tariö von Terzisie die exec. Versteigerung
der dem Andreas Velst von Unterwodale
gehörigen, gerichtlich auf 1430 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche der Pfarr-
kii chmgilt St. Egydi sud Urb.'Nr. l vor-
kommenden Realitätenhälfte bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

26. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
13. Februar 1880.
(1330—3) Nr. 2184.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Pri«
mo îö aus Oberlog die executive Verstei»
gerung der dem Anton Pregel aus Ustje
gehörigen, gerichtlich auf 1735 ft. ge-
schätzten Realität im Grundbuche Sittich
liud Urb.« Nr. 14 bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 16ten
März 1880.
(1163—3) Nr. 969.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Neisniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Pugel von Podtabor als Mitvormuno
der Johann Mikliö'schen Kinder von dort
die executive Versteigerung der dem Io«
hann Vidrich von Kollenzdorf gehörigen,
gerichtlich auf 2675 f l . geschätzten Rea-
lität Reclf.'Nr. 181 aä Herrschaft Zo«
belsberg bewilliget, und hiezu drei Feil-
biktungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1880 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadiilm zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Unter einem wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern obiger
Pfandrealität, nämlich den Geschwistern
Johanna, Maria. Elisabeth und Fran-
cisca Vldrich sowie deren Eltern Anton
und Maria Vidrich, ein Curator kä
aowm in der Person des Herrn Franz
Koöevar von Kollenzdorf bestellt und
diesem der Executionsbrscheio behändigt.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 14ten
Februar 1880.

(1328—3) Nr. 24s>8.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ki -
nohlikar aus Watsch die executive Verstei-
gerung der dem Josef Cercr aus Bul-
tiju gehörigen, gerichtlich auf 1718 ft.

50 kr. geschätzten Nealitätenhalste
Grundbuche Ponowitsch »ud Rects^"> !
Urb.-Nr. 52 bewilliget, und y«zu ^
Feilbietungs-Tagsatzungen. «tw z""
erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

2 8. J u n i 1860. M
jedesmal vormittags von H " " " . iM
in der Gerichtskanzlei mit dem My H
angeordnet worden, dass die
bei der ersten und zweiten 3 " ^ '
nur um oder Über dem Schatz"O"
bei der dritten aber auch mim
selben hintangegeben werden w ' " ^

Die Licitationsbedmgmsse, ^ ^
insbesondere jeder Licitant vor g e i m ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu ̂  ^
der Licitationscommission zu e n ^ ' '^
sowie das SchätzungsprotoloU u' ^
Grundbuchsextract können " ""
gerichtlichen Registratur eingesehen^

K.k. Bezirksgericht Littm, am " '
März 1880.

(1276 -3 ) ^ N r 7 U 6 0 '
Executive

Nealitäten-NerstcigenlH
dorf wird bekannt gemacht: ^ ,^ ,

Es sei über Ansuchen des l. t . " ^
amtes Radmannsdorf die excc. H ^
qerunq der dem Franz W M ^
Steinbüchel gehörigen, yericy"^ ..
080 fl. ^schätzten Realität ^ ^
Nr. 12 uä Herrschaft Nadma'»»^
pcw. an landesfürstlicher Steuei ^
Procentgebür bewilliget, und Ŷ z d̂
Feilbietungs-Tagsatzungen, mW z»""
erste auf dm

30. A p r i l ,
die zweite auf den

5. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 8 0 . A
jedesmal vormittags von 11 ^" .^Met
Hiergerichts mit dem Anhange aW ^
worden, dass die Pfandreal itat " ^
ersten und zweiten Fcilbietung '^. z,el
oder über dem Schätzungswert, ^
dritten aber auch unter delnselven
angegeben werden wird. ^ M

Die Licitlltionsbedingmsje, ' gch-
insbesondere jeder Licitant «or u ̂ <
tem Anbote ein 10proc. Vadmm s ^ i >
den der Liciiationscommission s" ^ F
hat, sowie das Schätzunasprotot°" ^
der Grundbuchsextract tonnen ^K
diesgerichtlichen Registratur emu
werden. ^ ^ « « M

K. k. Bezirksgericht Radmann
cm 8. März 1880. ^ ^ - - 7 7 1 ? ,
(1226—3) ^ '

Reassumiernng exe -
Vom k. k. Bezirksgerichte " '

wird bekannt gemacht: . ^ ^ B ^
Es sei über Ansuchen der ^ch

jährigen Franz Kuralt'sckM E ^ " he
Dr. Mencinger) die ReassuM " ^ ^
exec. Versteigerung der den: ̂ " gc
naschen Verlasse von M H ^ M ;
hörigen, gerichtlich auf 4800 ft. ̂ F
im Grundbuche uub U r b . - ^ ^ h i e z
kommenden Realität bewillig", ^gc'"
drei neuerliche Feilbictunas-T"«'
und zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a l
und die dritte auf den >,

24. Juni Isso, i H
jedesmal vormittags von . 1 " " D »
in der Gerichtskanzlei m't ^ . „ d i ' ^ ' .
angeordnet worden, dass d l /P ' " j i b iH
bei der erste,: und zwette"H s H
nur um oder über dem S a M ^ F
bei der dritten F e i l b i e t ^
demselben hintanaegeben w ' ,v0l>>,

Die L ic i ta t ionsbcdM's^wF^
insbesondere jrder Licitant " ^ > d e ' l ^
Anbote ein lOproc. VadiuM 3" ^ t . . „d-
Licitatiunscommission zu erlett ̂  M ^
das Schätzunasprotokoll uiw ̂ e
buchsextract können " ^,, we^ F
lichen Registratur eingeseye' ^ S ,

K. k. Bezirksgericht >"«
27. Februar 1880.
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Unter allen Mitteln für

^„ Anngenkranke
^ l stch der vom Apotheker Jul ius Oerbabny in Wien bereitete

Mterpkozpkorigmmre Kalk » Eisensurup
" w o i b ^ " ^ ^ ! ! ^ ' " " " rationelle«, sehr verlässliche« und vorzüglichen Heilmittels

H und dle volle Anerkennung der Aerzte nnd des Publicums errungen.
'" "<e ib,!iü.,?l!^ ^«bcrculüser lLungcnschwindsiichtiger), Scrophulöscr, »lhnchitischer
'^ll-u!,d <3 - " ' l ? " u"d Blutarmer mangeln zum großen Tlicilc die Phosphor-,
hcit^ E« p ? ^ ' ""l> bildet dirscr Mangel cine wesentliche Ursache dieser ttranl
^"dpliorins« ^ b a l b mich die Wirlunnrn einer gcrcsselten Zus»l,r dieser im unter»
^ » d t C o , . ' ? " ! . ^ ' " die leicht assimilierbarste Form »nd entsprc-

^acl, f, «" c,rlnachte» Stoffe bei allen solchen Kranscil wahrhaft überraschende,
l'lcher Aeil ^o'v- ^n ' ^ k medicinischer Capacitaten nnd einer gvoszen Znl)l prlll"
llkhcnde 3l3's, 7"^"^ ulld der Pluuinzci,, die mit Herbabnys Kall-Eisensyrup ein-
'Wn'tüiw.,, V c e anssl'slcttt und die ssnilstiasten Resultate erzielt haben, ankern sich die

'.Dir lt.« ^ P'"fta.ates in folgender Weise:
5!" frischem ^ 5 bctomluen gute» Appetit (ja ost Heißhunger), einen gesunden Schlaf,
Tchlrim v^ l - s°W'' Vci «ungentranlen mildert sich der Husten, löSt sich der
"llimen'die </"«!' ' ^ ' ^ ^ erschöpfenden Schweiße sowte die grotze Mattigkeit und
bnlrli, wi-i. «- ' «>"^> ^«' Durch theilweife Ablagerung des KalleS in den Tu
5"l!eil,r,,s , . ! " " . " la l lnng. bas ist Heilung delsrlben und dadurch ein Stillstand
"bertrifft dpr » . . " H ' ^ " ' ^ i Kindern ist die Wlrlung eine auffallend schnelle, und
. Diel? « < ^ ^ l ° " s y r u p be» Leberthran weit i» seiuer Wirtuug."
"senden ^,?,^°"">^'"Nc!l werden hnndcrlfach bestätigt in der großen Zahl der vor»
°l>ei>l ik,'? U " ? " ' Atteste nnd Dantschreibcn solcher, die diesem Mittel einzig und

Ä » ^ ? " " U verdanken.
» EäM?i wimmle Velehrnng in der jeder Flasche beiliegenden Broschüre von

^ 1 w,,V. 17 Der Kalt Visensyrup ist wohlschmeckend und leicht verdaulich, und
Z W ^ ? l ' ' l '25, Pcr Post 20 tr. mehr für Emballage.
« l ^ ^ " l l r bitten ausdrücklich, «uHi-Ulne«»^«,» vo» ^ul lu» I lo r - " ^ W M

b,tl)„> zu verlangen,
»n. ^entral-Versendungsdcpot für die Provinzen:

-^ Neubau, Kaiserstraße Nr. 90.
""b I » I ? > ' ? ^ ^ ^ ^>2.2.'k2.<-22. ,mr bei den Apothrlcrn: Iuses Swoboda

^ ^ " '^ Trnsoc,n NathanKplah, (1180) 6-4

^ i ^ / Nr. 2677.

^ " ' b l s i ^ l ^ 8 0 , vormittags
. ^sgeMttl,. ^ ^ " ' " l'l Gemäßheit
^ U Machen Bescheides und Edictcs
^ . Feilbl ' " ^ ^ " ' H- l57. die dritte
°"^">o " ? c ^ der Francisca Vozel
^ ' d e ^ Steuer-

iH0^zi r t6ger icht Littai, am 1. Apri l

^ , 5 . Nr. 1138.

, . I mumerung
^bchen "a l l 3s? ' " " " ^ n Althammer

°Ufall,ge Erben und Rechts-
Von . ""chfolger.

> s d o r f ^ ^ k' k^Vezirksgerichte Rad-
l ^ t h a n l " ^ dem Johann Toman

^ltes. bemi° ^ " ' ' unbekanllten Auf.
ll, Es H n t crmnert:

^'blacht Hos t p " 150 st. W . - M
V ° n d ^ U ' wurde zur sununarischm

^ a u f den ^Rechtssache die Tag-

^ i t t a g z ^ ' ^ ° ' ^ ^ '
3 ) ? Ank><!A'^°l diesem Gerichte
"geordne""^nge des Summarpatentes

^ ^ d i e s ^ ^ l e n t h a l t s o r t des Ge-
°>V ' Vic l H^r.chte unbekannt und
<V>'d sei 3 "us denk.k.Erblanden
« und au?^? '"an z" dessen Ver-
<?"breaVZ be sen ^ f a h r und Kosten
" " ° r ^ ^uftan vo„ Vormarkt als

^ ^N' G e k ^ bestellt.
f ' ^ ' " 2 3 ^rd hievon zu dem
'ch ̂ e n Zeit l ^ 3 ' " " er allenfalls
" " V > Mid r e , ) Z ^ " fe inen °der
tz^blesem G^Sachwalter bestellen
" H > im , 3 ' "amhaft .nachen,
V/e i ten w d ^ "^smäßigen Wege
^ > "ford r l i ^ ' z" seiner Verthei-
< " ' ' w i ^ lch^ einleiten

Rechtssache n.it
^» 'llen d ' ^ " . ^ "ach den Ve-
ê>n " werden . ^ 'H tso rdnung ver-

« ' s iibr ''' " ' 'd , d.'r Geklagte, wel-
^ «Uch'^ fm steht, s e i „ ? ^ ^ ^

aus einer

^ ^ ^ ' ^ K r i c h t Radmannsdorf.

(13i)4-3) Nr. 147.

Neassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom l. l. s>ädt..delrg. ÄezirtsMichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchen der lrainischen
! Sparkasse in Laibach (durch Dr. Suppan«
lschitsch) die rxeculive Versteigerung der
dem Iuhann Prim von Iggdorf gehörigen,
gerichtlich auf 1914, fl. 10 lr. geschätzten
Realität Urb. 'Nr. 159, Rectf.<Nr. 131,
lol. 144 »,ä Sonnegg im Reassumierungs»
wege neuerlich bewilliget, und hiczu die
Feilbieluilgs-Tagsahung auf den

2 1 . A p r i l l 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlel mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
diefer Zeilbietung auch unter den, Schä-
tzungswerte hintangegebcn werden wird.

Die tticitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere ieder ^lcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
ttlcilationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchscxtract können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach am 3. Jänner 1»80.

(1393—3) ^ Nr. 743.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. 'Feilbietung.

Vom l. l. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Margarclha
Verbiö von Laibach (durch Dr. Sajovic)
die exec, zweite und dritte Versteigerung
der dem Franz Zadnilar von Dobrova
gehörigen, gerichtlich auf 1999 fl. 80 lr.
geschätzten Realiläl Urb.-Nr. 10, tom. I ,
loi. 2 l̂ ä Thurn an der Laibach im Reas»
sumierungswegc neuerlich bewilliget, uno
hlezu die Feilbietungs»Tagsatzul>gen, und
zwar die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

22. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSkanzlei mit dem AnlMge
angeordnet, dass die Pfandrcalilät bei der
zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben wer»
den wird.

Dle Licilationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadimn zu Handen der
^icltatlünscommifsion zn erlegen hat, sowie
das Schatzungsprotüloll und der Grund-
buchsexlratt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

^aibach am 10. Jänner 1880.

( l484—2) Nr. 2170.

Erinnerung
an die vormalige Herrschaft Thurnamharl
durch den Curator ac! ».cwm N. V e r n -

ha r d.
Vom dem l. l. Bezirksgerichte Gurkfrld

wild die vormalige Herrschaft Thurnalw
hart durch den Curator a.ä actum N. Bern^
haro l>iemil erinnert:

Cs habe wider dieselbe bei diesem Ge»
richte Michael Zuyio von Kerschdorf (durch
Dr. stoccli) die Klage podo. Verjährung
und O».iUlUui>g der Einverleibung der
köschuüg des Pfandrechtes für die Forderung
per 119fl. C. M . oder l 25 f i , ö. W. bei
Reclf..Nr. 27tt ^ä Herrfchafl Thurnam-
hart eingereicht.

Da die Rechtsnachfolger der Oellag»
ten diesem Gerichte unbelannt und die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vcrtre«
lung und auf ihre Gefahr und Kosten
den N. Bernhard als Curator 26 2,ct,uw
bestellt und hiefür die Tagsatzung auf dr„

16. A p r i l 1 8 8 0 ,

vormittags um 8 Uhr, hiergerichls an-
geordnet.

Die Geklagten werden hieoo», zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Vllchwaller bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäjjigcn Wege einschreiten und
die zu ihver Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigms diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichlsord»
nung verhandelt werden wird und die Ge»
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehclfe auch dein benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einci
Verabsäumlmg entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
22. Februar 1880.

(!270-2) Nr. 1010.

Ennnerung
an Seraphim F r e i i n von Zois, Mi<
chacl Legat von Lees, Franz R e ß m a n
von Mala Dobrava und Andreas M er>
har von Stanitsch, dann deren unbelante

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rad'

mannSdorf wird der Seraphinc Freiin
von Zois, Michael Legat von Lees, Franz
Reßman von Mala Dobraoa und Andreas
Mcrhar van Slanitsch, dann deren un»
bekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Iosrfa Sch'fferer von Krainburg
(durch Dr. Mencingcr) 8ud prl>.68. 27sten
Februar 1880, Z. 1010, die Klage M o .
Verjährterllärung einiger bei den Reali-
täten Post Nr. 368 bis inclusive 387
k(l Herrschaft Radiuannsdorf haftenden
Satzposten eingebracht, und wurde zur
mündlichen Verhandlung über diese Klage
die Tagsatzung auf den

14. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 20 allg. G. O.
angeordnet.

Da der.Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
seien, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr u„d Kosten den An-
dreas Supan von Vormallt als Eura-
tor aä zewN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zrit selbst erscheinen oder sich etnen
andern Gachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nunsi verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts'
behelf« auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab»
säumung entstehenden Folge,, selbst beizu«
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 3. März 1880.

( 1 3 5 4 - 3 ) Nr. 1785.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe»
cutionssache des Herrn Anton Moschel
von Laibach gegen Jakob 3imsiö von
Kallenfeld zur Voinahme der mit dem
Bescheide von 26. Ollober 1867, Zahl
5768, bewilligten und sohin Werten exe«
culivcn Feilbietung der Realität Urb.»
Nr, 63 26 Sillicher Karstergill pctu. 100 fi.
c. ». c. die neuerlichen Tagsatzungen auf den

20. A p r i l ,
19. M a l und
19. J u n i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden sind.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg, am
26. Februar 1880.

(1148—3) Nr. 1523.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschtz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

und Jakob Ialse als ausgewiesene Er«
ben nach Josef Ialse von Rob (durch
Herrn Dr. Carl Ahazhizh in Laibach) die
Relicitallon der sud Grundt».-Ei„l.,Nr. 31
der Catastralgemeinde Selo und 8ud Urb.-
Nr. I I , Rectf.'Nr. 5, tom. I , lo l . 07
«,(! Grundbuch AuerSperg vorkommenden,
früher dem Josef Tckauc von Rob ge»
hvrigen Realität bewilliget, und hiezu
die Tagsatzung auf den

2 2. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet, dass die Realität bei
der gedachten Tagsatznng auch unter dem
Schätzwerte hintai'grgebe,! werden wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
13. März 1880.

(1271—2) Nr. 1022.

Erinnerung
an Stefan, Gertraud. Johann sen. und
Ursula Pe t r i ö , Michael S v e g e l . An-
ton P o g a t n i l , Primus R o z m a n ,
Michael W e r n i l , Maria und Gertraud
P e t r i ö , deren Erben und Rechlsnach«

folger, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Rad.

mannsdorf wird den Stefan, Gertraud,
Johann sen. und Ursula Pelrlö, Michael
Svsgel, Anton Pogaönit, Primus Roz»
man, Michael Wernik, Maria und Ger»
lraud Petriö, deren Erben und Rechts-
nachfolgern, unbekannten Aufenthaltes, hie«
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ursula Venedig (durch den
Machthaber Valentin Kunöii von Pernite
Nr. 4) 8ud pra68. 28. Februar 1880,
Z. 1022, die Klage M o . Verjährung
einiger auf der Realität Einl.-Nr. 131
der Steuergemeinde Leschach Hs.»Nr. 5
zu Piraschiz haftenden Satzposten einge-
bracht, und wurde zur Verhandlung über
diese Klage die Tagsatzung auf den

14 M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 29 allg. G. O.
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbelannt und die»
selben vielleicht aus den l. l . Erblanden
abwesend seien, so hat man zu deren
Vertretung und auf deren Gefahr und Ko-
sten den Andreas Supan von Vormarlt
als Curator n.6 »otum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende veiständiget, damit ste allenfall«
zur rechten Zeit selbst oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen m>d diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura,
tor nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnul,g verhandelt werden und die Oe»
llaglcn, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbchelse auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Velabsäumuoa eulftehrnden
Folgen selbst be'illM'ssen haben werden.

K. l. Bezirlsgcrichl Nadmannsdors,
am 29. Februar I860.
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Lehlttstellen.
An der von der Trifailer Kohlenwerls'Gesell-

schaft erhaltenen zwcillassigcn Privat »Volts«
schule zu Trifail ist mit Beginn des Schul»
jätn es 188081 die Stelle eines Oberlehrers
als Schulleiter und eines Lehrers zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre eigen»
händig geschriebenen Gesuche unter Nachweis
der gesetzlichen Erfordernisse, d. i . des Lehr«
besahigungs-, beziehungsweise des Zeugnisses
der Reife, wie der vollkommenen Kenntnis der
deutschen und slovenischen Sprache unter gleich'
zeitiger Angabe der bisherigen Dienstleistung
und ihrer Gehaltsansprü'che bis (1515) 3-1

längstens 30. Juni l. I .
an die technische Direction der Trifailer Kohlen«
werts'Gcscllschaft in Trifail zu richten.

Fie technische Direction der Hrifailer
Kohlenweiks-chesellschaft.

I Band-wiiina
hoilt (auch brieflich) (U48) 21-61

I Dr. Blocli, >Vien, Praterstrasae Nr. 42. |

" Möbel
wegen Abreise billig zu verkaufen:

Feine Salon«, Speise- und Schlafzimmer-
mübel, Kü chcngeräthe, neue Badewanne auS
Blech. Spiegel, Maswarcn und Bücher.

Nachfrage: Ooll»eul» Ll»Ur Xr . l 0 izuä
l 7 , täglich zwischen 9 und 4 Uhr.

Eine (1518) 3 - 1

mechhige K a M e
mit Vordach ist zum Verkauf unter 100 fl. in
K Unterschischla beim Sattler

Anton Wiftan, Haus-Nr. 39,
vis-k-vi, der Kirche, Fcldgassc.

Wäsche,
eigenes E r z e u g n i s , und
Kerrew u. Vs.menMoilewaren

solid und billig bei

j ß. I . Kan^a^r^,
Hauptplatz (92?) >»

Preiscourante franco.

Dr. Spranger^sche

Mngcutropstn
helfen sofort bei Magenkrampf, Migräne. Uebel«
keit. Brnsttrampf, fett. Aufstoß?c. Bewirten
schnell und schmerzlos offenen Leib, Gegen
Hämorrhoidcn und Hartleibigleit ausgczeichntt
Bei Scropheln löfen die Tropfe,, den Krank-
hcitsstoff in den Eingeweiden auf, fämuttlichc
Nüruler mit abführend. Bei brä'luieartlgcm
Husten gebe man stündlich einen halben Thee-
löffel, bis der Arzt kommt. Benimmt sofort
die Böswilligkeit und Fieberhitze der Krankheit.
Bei Cholera und ansteckenden Krankheiten, täg-
lich etwas genommen, schützt vor Ansteckungen,
Ans Reisen, wo unrcgelmähigcs Speisen?c,
Uebelleiten erzeugen, helfen dieselben momentan.
Bei Aerger und belegter Zunge führen sie die
Galle ab, den Appetit sofort wieder herstellend.

Man versuche mit einer Wenigkeit und über-
zeuge sich selbst von der momentanen Wirkung.

Alleinige Niederlage bei Herrn Apotheker
Z . S v o b o d a in Laibach. (1475) 18-2

Preiö ä, Fläschchen 80 und 50 kr.

Chiococa-Liqueur
( I^UUI Ollloeoe»« lortilleau»).

Wissenschaftlich geprüft und anerkannt als
vortrefflich wirkendes diätetisches

speciell zur angenehmen und schnellen
Belebung der geschwächten und zer-

riitteten Manucskraft,
überraschend in seiner angenehm ansmun«
terndcn Heilwirkung, dient nicht allein zur
Belebung, Erhöhung und Kräftigung der
Muskeln, Stärkung der Nerven und
ihrer Spannkraft, sondern ist auch ein vor«
ziiqliä, bewährtes Magenelexir bei: Ap-
petitlosigkeit, Magcnschwäche, Magen-
katarrh, Sodbrennen, Ekel und Erbreche«,
Kolik, Magcnkrampf, Gelbsucht, Un'
fruchtbartcit, Kopfschmerz, Verstopfung,
Leber-, Milz» und Hämorrhuidalleiden
:c. «. Uebertrifft an Geschmack die feinsten
Liqucnre, Unzählige Anerkennungen und
Dantschreiben von Autoritäten über die
Vortrefflichkeit dicfcs Cliioooe» I.<<iuellr»

liegen zur gefälligen Einsicht vor.
Preis: Gruße Original'Bouteillc mit ge-
nauer Gebrauchsanweisung in sechs Spra-

chen fl, 3. Packspescn 20 kr.

v . < .̂ ^nloH!» Apotheke „zuin Schutz-
engel". Wien, Währing. Hcrrengassc Nr. 26
(wohin alle brieflichen Bestellungen zu rich»

ten find». (920) 12-7

Vabilo

šestnajstemu občnemu zboru
Matice Slovenske

14. aprila 1880. I. ob 4. uri popoludne
v čitalnični dvorani v Ljubljani,

V r s t a razgovorov :
1.) Pradaednikov ogovor.
2.) Tajnikovo poročilo o odborovam delovanji

od 1. januarja do konca decombra 1879. 1.
3.) ßacun od 1. januarja do konca decerabra

1879. 1.
4.) Proračun od 1. januarja do konca d -

cembra 1880.1.
5.) Volitev 3 udor, da pregledajo, preaodijo

in potrdijo odborov račun o novčnem go-
spodarstvu vsled § 9. Matičinih pravil.

6.) Nasvetje posamoznih udov.
7.) Volitov 9 novih odboruikov, in sicor na

mesto onih, ki vsled § 12. Matiftinih ]>ra-
vil izatopijo iz odbora, in so g. g.: Alar»

Josip, Praprotnik Andr, Cigalo Matoj, Ein-
apielor Anur.f Grabrijan Juiij, Solar Janoz,
dr. Sust .Tanez, in na moato umrlili: Kozler
Peter in Barbo Josip, grof.
Opoixiiija:

a) Pri volitvah odbornikov „Matice Slo-
venske" vštevajo se tudi volilni listi takih
družabnikov, ki sicor niso mogli sanii
k zboru priti, pa so Töndar volilno liste
z laatnoročnim podpisom odboru poslali
tako, da ni suuia zarad kake prevare.
(§ 11 Mat. pr.)

b) Račun za proteklo, proračun za prihodnje
loto in volilni listi so razdol6 nazočim
g. g. družabnikorn. (1516;

V L j u b l j a n a 20. inarca 1880.
Dr. Jan. Bleiweis,

prodsednik.
Andrej Praprotulk,

tajnik in odbornik.

Gin Aclus
zu verkaufen

ist unter sehr günstissen Bedingungen in Stein
nuf eine:» für ein Geschäft fchr gut situierten
Platze, mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
2 Kellern. Vichstall und etlichem Gruud.

Nähcrc Auskunft ertheilt »lobun» Xue2,
Getreidehnndler, M a r i a - T h e r c s i e n s t r a ß e
i n L a i b ach. (1505) 3—2

Ad. F. Knapp, Klagenfurt,
Wcrtzenqmaschiiici, für Schlosser, Schmiede,
Tischler, ^immcrleute, Drechsler?c,?c.,amc«
risanischr Werkzeuge aller Art, Pumpen,
Ackerlillugcräthe lc. ?c. zu Fabritspreisen.

Agenten gesucht. (l,119) 22

(,440^1) Nr. 2010

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
I n der Rcalexecutionssache des Herrn

Adolf Lunacel von Travlli l gegen Johann
Mllolic von dort wegen 98 f l . sammt
Anhang wurde den unbelannt wo befind«
lichenTllbulavgläubigern Matthäus Barthol
von Travnil, Matthäus Lavriö von Trav-
nik und den abwesenden Execulcn Johann
Miluliö von Travnit Herr Johann Knaus
von Hrib zum Curator »ä acwm bestellt
und angewiesen, deren Rechte in dieser
Executionssache nach dem Gesetze zu wahren.

K. l. Bezirksgericht Neifniz, am ZIsten
März 1880.

Ltalling, Asm 8l Lie., !
Wien, Mieden. NlunMö«e M 1. Barge bei Sagan, ^ Preußisch' ^
Prag, TcholMne Ur. 7. Breslau, ' / Schlesien, ,
empfehlen ihre von den kaif. königl. östcrr,, t, preuß,, l. rusf., l. bair., lönigl. M ,

herzogt, siichs. Regierungen geprüfte und als feuersichernb anerkannte ,

Stein-Dachpappe
(1410) 6.2 ^ ^^s^,^ und Nollen, ^

fertig präparierte Anstrichmasse
(zur Bestreichung von Stcinpappdächern) nebst linger von Steinkohlen-Theer, " ,

fthaltpech und Dachpappnägcln.
Nsphaltmaftix, Gaudron nnd Holzcement, Dcckarbeiten werden unter Garaü >

der Haltbarkeit in Accord übernommen,
< « ^

?^l»i»! ^ u i c h nlle ^>,!!^>>!,dl!,»n>,'N zu bc , 1 « , , ,

^M^VW^

(1412) 3-3

"^ " '3°

Freiwillige Lieitatiofl^
F r e i t a g - , d e n 1©., un.l eventuell Sam.eta'g'^ ) ] l i tta^

2J7. .A-pri l , von U bis 12 Uhr vormittags und ü bis si V"r +La,00*\
wird im H a - u . s e 3STr. 2-3= i n c i e r B a H n H ^ ^ t tf0
ebenerdig, eine freiwillige Licitation abgehalten, und werden das
zum Kaffeehaus- und Gasthaus- sowie sonstigen Gebrauche, als- . ̂
ein elegantes Bullet, ein Billard sammt ^ l l

l t u j$
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel, Kticheneinfl«11

Kaileeservice etc. etc.
an den Meistbietenden verkauft.

Vorherige Besichtigung und Verkaut nicht ausgeschlossen-

(1257-2) Nr. 215l.

Bekanntmachung
Den unbekannt wu befindlichen Lukas

Mestek'schcn Kindern von Vcch, respec-
tive dcren auch unbekannt wo befind-
lichen Rechtsnachfolgern wird bekannt
gemacht, dass der in der Executionssache
des Bartholomäns Antonöiö von Verhnik

. " " " " h ^ '
gegen Gertraud Baraga von V ^ ^
292 f l . samntt Anhang e w ^ B e
feilliielungsbescheid vom ^,^.^en ""«,
1879, Z 751.< dem M d ' e ^ , ^
einem aufgestellten ^ r a t o r F z"
Andreas Ziiidarsii' von Me»
gestellt wurde. ^ B "

K. k. Bezirksgericht LaaS'

März 1880.

Unentbehrlich für jeden Haushalt!
das neue »tt^

antiseptiseUe, de&infietareiide und tiyg-ionisclie 7&lt

„SAWITAS"
von

F. A. Sarg's Sohn & Co. in Wie*1'
Centraltlepdt für «len JSn^roM-Verkauf

bei Vogt Brothers S u c c r 8 Wien, I., Himmelpfortgasse Nr. 26. ^ I
I n 3L.ailoa.clj.: Wilh. Mayr, Gabriel Piccoli, E. «Irsc.hllz, Apotheker. (l^^^^d

Druck und Verlag von Jg. o. »leinmayr ck Fed. Vamberg.


